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Kohlenwasserstoffhaltige Stoffe . 69

lichen Stich hervor , den ein Zusalz von fein gepulverter Kohle durch das theil -
weise Auflliegen derselben immer verursacht . Der Rienruss verhαt Sich in

0
dieser Beziehung mehr wie die Rohle , welche bei der Verbrennung gewisser

J
Sätze erst gebildet wird “ ) . Die feine Zertheilung des 0 und sein

ſin Wil⸗
Gehalt an Brandharz , der schmelzend die blenpklixen bindet , scheinen die
Ursachen dieses von der gewöhnlichen Holzkohle abweichenden Verhaltens
zu sein .

guuslg)

Veun de 4) Kohlenwasserstoffhaltige Stofle , vegetabilischen oder

8 thierischen Ursprungs .
J . Verbialten derselben bei Erhitsumg und Verbnennung15

in atmosphünischen Lulſll .

10 hei Wie bekannt , bestehen alle diese Stollo, derenes eben 80 unzähligeArten
1 len gibt , als endlos die Reihe der organischen Stolle überhaupt ist , im Wesentli -

Jje Tom chen aus Rohlenstoll und Wasserstofl ; mehrere enthalten noch Sauerstoll ,
i2 , Si

und einige auch Stickstoff . Das quantitative Verhältniss dieser Bestandtheile

il ist bei jedem dieser durch vegetabilischen oder thierischen Organismus hervor -
85

IUW gebrachten Stoffe verschieden und zuweilen sehr von einander abweichendz
45 10

für die Feuerwerkerei können jedoch von allen diesen Stoflen nur die Jeieht

brennbaren benutzt werden , welche sich auch bei der Verbrennung im Wesent -
95

1
lichen ganz gleich verhalten , nur brennt einer oder der andere bald rascher

bald träger , je nach dem Verhältniss seiner mindern oder grössern Zerleglich-
4 keit , bald mit reinerer oder unreinerer Flamme , je nach der, Art des bei der
Schen

Verbrennung sich bildenden Gasgemenges .
Es kommen nämlich alle diese Stofle darin überein , dass sie sich in der

ler len Hitze zersetzen ; der darin chemisch gebundene Wasserstofl und Sauerstoff
1. 1

wird aus seiner bisherigen festen Verbindung losgerissen ; beide treten mit
flinbl einem Theil des Kohlenstofls zusammen und verflüchtigen sich als Kohlenwas -

Lehun serstoll - und Rohlenoxydgas , beides flammenbildende brennbare Gase .
Swlte

Bei den meisten dieser elinbn bleibt der in ULeberschuss vorhandene

W0 Kohlenstofl nach Austreibung der Gase als feste Kohle zurück und verbrennt ,
1irn ,

“
bei dem Zutritt der Luft oder von Säuerstofl unter Glühen . Bei einigen die -

het en
ser Stolle bleibt keine Kohle zurück , sondern es geht die sämmtliche Kohle

mit dem Wasserstoll gasſörmig verbunden in die Flamme auf und es wird die

überschüssig in dem Wasserstofle aulgelöste Kohle erst bei der Verbrennung
des Gases an der Oberfläche der Flamme in höchst fein zertheiltem Zustande

it ethes
als Russ ausgeschiedeg, diese dann in der Flamme schwebenden glühenden
Rohlentheilchen machen die Flamme leuchtend und gelb .

flune Es gibt zwei Arten von gaslärmigen Kohlenwasserstollyerbindungen, die
E5l. -

6) Siehe pag . 11. , I. Nachträge .
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eine enthält nur wenig Kohle , leuchtet bei der Verbrennung fast gar nicht ,
und setzt keinen Russ ab, die andere enthält Kohle im Veberschuss verbunden
und scheidet dieselbe bei dem Verbrennen , mit gelben Lichte leuchtend , als

Russ aus ; letztere Rohlenwasserstoflverbindung onlstehet 2. B. bei der Zer -

legung von Steinöl , Terpentinöl , Rampfer etc . ete . Bis jetut kennt man noch
keinen organischen Stofl , welcher in der Hitze blos reines Wasserstoflgas
ausscheidet .

Je rascher und je höher die bei der Zersetzung organischer Stofle ange -
wendete Temperatur ist , desto weniger Kohle enthält das ausgetriebene Was—
serstoflgas . Es ist dann grösstentheils entweder ganz rein , oder enthält einen
mindern Kohlengehalt aufgelöst . In beiden diesen Zuständen nimmt das Was -

serstoflgas leicht alle Fürbungen an . Geschieht die Zerlegung des organischen
Stolles , welcher selbst Kohle im Ueberschuss enthält bei niederer Tempera -
tur , so bildet sich Leuchtgas ( Sogenanntes ölbildendes Gas ) welches gelb
und leuchtend brennt . Bei der Zerlegung des Weingeistes entstehet dagegen
auch bei niederer Temperatur nur immer das nicht leuchtende Kohlenwasser -
stollgass Welches Kohle im Minimum enthält , weil im Weingeist , iin Gegen -
salz séines Koblenstoffgehaltes , der Wasserstoll vorherrscht . Wird dagegen
dem Weingeist concentrirte Schwetelsäure Zzugesetzt , so entstehet bei der
Erhitzung ebenfalls Wasserstoll im Maximum mit Kohlenstoff verbunden
( Lenchtegas ) indem die Schwefelsäure dem Weingeist Wasserstoffl und
Sauerstoll , als Wasser , entziehet .

Die Zerlegung solcher organischen Stoffe erfordert eine messbare Zeit , weil
der chemische Zuüsammenhang , der gelöst werden muss , einen Widerstand
leistet ; dieser Widerstand ist um s0 grösser , je geringer die Verdunstung —
fähigkeit des Stolles ist ; am geringsten bei denjenigen Siollen , welche , ohne
eine Zersetzung au erleiden , sich verflüchtigen lassen . Die Zeit , welche die
Zerlegung erfordert , lässt sich weder durch erhöhete Temperatur noch durch
Zutriii von reinem Sauerstollgase statt almosphärischer Luſt noch durch feine
Zertheilung so beschleunigen , dass sie momentan würde .

Die ſür die Feuerwerkerei tauglichsten Flamme gebenden organische Stoffe
sind nachstehende fünkf :

Zucker ,
Holz ,

Schellack ,

Licopodium ,
Stearin .

Sie besitzen jedoch untereinander wieder einige VXsschiedenbeiten , die sie
bald für den einen oder den andern Zweck am geeignetsten machen , es hängtdaher von der Auswahl derselben die Raschheit des Satzes , das Ausschen ,
die Form , Reinheit und die Grösse der Flamme gar sehr ab .
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